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Die Bildergalerie aller Pokalsieger auf Seite 16/17

FUSSBALL
Amtliches Mitteilungsblatt des Thüringer Fußball-Verbandes



Für ein starkes und aktives Thüringen fördert die TEAG-Gruppe als größter Energieversorger 
und einer der größten Sportsponsoren im Freistaat mehr als 300 Vereine und Mannschaften. 
Ganz besonders am Herzen liegen uns die Förderung des Nachwuchses sowie des Breiten-
sports. Über das Jahr verteilt unterstützen wir deshalb Veranstaltungen und sportliche High-
lights, die zum Mitmachen einladen.

Folgen Sie uns auf unseren Social-Media-Kanälen:
  Infos zu aktuellen Sportevents in der Region
  regelmäßig frische News rund um die TEAG
  „Live-Eindrücke“ unserer Sponsoring-Aktivitäten

300 Vereine & Mannschaften
Die TEAG-Gruppe unterstützt rund

in ganz Thüringen.
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VORWORT

mit dem Spieljahr 2021/22 neigt 
sich leider eine weitere Spielzeit dem 
Ende entgegen, die von  Einschrän-
kungen der Corona-Pandemie be-
troffen war und zum 2. Mal nachei-
nander in den meisten Spielklassen 
kein reguläres Ende fand. Mit gro-
ßem Engagement versuchten die 
Mannschaften in allen Altersklas-
sen, eine maximal mögliche Anzahl 
an Spielen zu absolvieren, um eine 
Wertung der Saison zu ermöglich en, 
obwohl personelle Engpässe und 
organisatorische Schwierigkeiten 
dies oftmals sehr erschwerten. Da-
für gebührt den Verantwortlichen 
in den Vereinen, die sich außerdem 
mit viel Mühe und Ideenreichtum 
viele Gedanken gemacht haben, das 
Interesse am Fußball hochzuhalten 
und die Heimspiele für die Zu-
schauer*innen zu einem attrakti-
ven Event zu machen, ein großes 
Lob und unser Dank. Ebenso möch-
te ich im Namen des Präsidiums un-
seren Dank und unsere Anerken-
nung an alle Funktionäre in den 
Kreisen und im Land richten, die 
unter schwierigen Bedingungen 
stets den Austausch mit den Verei-
nen suchten und Ansprechpartner 
für alle Probleme waren, den Spiel-
betrieb für unsere Fußballer*innen 
organisiert haben und nun bereits 
die Planungen für die neue Saison 
vorantreiben. Es ist unschätzbar, in 
welch riesigem Umfang in den Ver-
einen und in den Gremien des TFV 
ehrenamtliche Arbeit geleistet 
wird.
Dank, Anerkennung und Wertschät-
zung für die vielen fleißigen Helfer 
ist wichtig. Dies ist auch dem DFB 
bewusst, der nun bereits im 25. Jahr 
mit einer Ehrenamtsveranstaltung 
Ehrenamtssieger*innen der Kreise 
zu einer zentralen Ehrungsveran-
staltung einlud. Am 07.06.2022 fand 
für unsere aufgenommenen Mit-
glieder im „Club 100“ Brit Wolf, 

Jörg Holland-Letz, Mario Dittmar und 
Steffen Rotensee diese Ehrungs-
veranstaltung in München statt. 
Nach einem attraktivem Programm 
bei gutem Essen und Trinken war 
der Besuch des Länderspieles 
Deutsch land gegen England der 
Höhepunkt. Alle Thüringer Kreiseh-
ren amtssieger 2022 sind außerdem 
zu einem Danke schön-Wochenende 
nach Eisenach eingeladen, welches 
gemeinsam mit dem Bayerischen 
Fußballverband durchgeführt wird.
In diesem Heft widmen wir uns im 
Schwerpunktthema einer sehr wich-
tigen Thematik, dem Kinderschutz. 
Leider ist es nicht so, dass unsere 
Kinder vollumfänglich den Schutz 
der Gesellschaft genießen. Immer 
wieder werden Fälle bekannt, dass 
Kinder und Jugendliche Opfer häus-
licher oder sexualisierter Gewalt 
werden. Deshalb ist es umso wich-
tiger, mit präventiven Maßnahmen, 
Bildungsarbeit und Projekten der-
artige Übergriffe zu verhindern und 
die Schwächsten in der Gesellschaft 
zu schützen. In vielen Bereichen star-
ten hierzu Initiativen. Im Bildungs-
bereich beispielsweise müssen alle 
Schulen bis 2026 ein Schutzkonzept 
entwickeln und somit Festlegun-
gen treffen, mit welchen Maßnah-
men in den Schulen unsere Kinder 
und Jugendlichen gestärkt und ge-
schützt werden können. Auch wir 
im TFV sehen im Kinderschutz eine 
ganz wichtige Aufgabe. Im Leitarti-
kel geben Christopher Graßmuck, 
Vorsitzender des Jugendausschusses 
und Annemarie Brendel, Sachge-
bietsleiterin Gesellschaftliche Ver-
antwortung Auskunft zu den aktu-
ellen Initiativen und Maßnahmen 
des TFV. Wir wollen nicht auf Vor-
fälle reagieren müssen, sondern ak-
tiv und präventiv Maßnahmen zum 
Schutz unserer Kinder ergreifen. 
Hierbei sind alle im TFV involvier-
ten Gremien und Personen aufge-

fordert mitzuhelfen. Auch in der 
Aus- und Fortbildung wird hier in 
Zusammenarbeit mit dem LSB ein 
Schwerpunkt gesetzt.
Liebe Fußballfreund*innen, auch 
wenn der Fußball in die Sommer-
pause geht, heißt dies nicht Still-
stand für unsere Fußballfunktio-
när*innen im Land und in den 
Kreisen sowie für die Mitarbei-
ter*innen der Geschäftsstelle. Wir 
erarbeiten gerade ein Leitbild für 
den TFV, welches Richt schnur für 
unser aller Handeln sein soll. In der 
Qualifizierung werden Inhalte für 
die einzelnen Qualifi zierungsstufen 
erarbeitet, um die Eckpfeiler der 
neu en Ausbildungsordnung sowie 
unser Modell „Lizenzpflicht“ umzu-
setzen. Und die neue Spielzeit wirft 
auch schon ihre Schatten voraus.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
allen weiterhin eine hohe Motiva-
tion, viel Freude und Erfolg im Eh-
renamt rund um unseren geliebten 
Fußball sport sowie maximale Er-
folge!

Ihr Mike Noack

Vizepräsident für gesellschaftliche 
Aufgaben und Qualifizierung.

LIEBE FUSSBALLFREUND*INNEN,
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WIR GRATULIEREN (JUNI, JULI, AUGUST) 

zum 95. Geburtstag
Werner Gille, Ehrenmitglied KFA Erfurt-Sömmerda 
(05.08.1927)

zum 80. Geburtstag
Dieter Wendler, Beisitzer Kreissportgericht 
KFA Erfurt-Sömmerda (05.08.1942)
Dieter Köbke, Kassenwart KFA Ostthüringen (25.08.1942)

zum 75. Geburtstag
Klaus Günther, Beisitzer Kreissportgericht 
KFA Jena-Saale-Orla (20.08.1947)

zum 70. Geburtstag
Jürgen Muscat, Mitglied Landesschiedsrichterausschuss  
Thüringer Fußball-Verband (25.06.1952)
Paul Gimpel, Mitglied Kreisspielausschuss KFA Westthüringen 
(29.06.1952)
Hans-Jürgen Herbst, Mitglied Ausschuss für Breitensport Thü-
ringer Fußball-Verband (14.07.1952)
Eberhardt Fiebig, Verantwortlicher für Beobachtungen KFA 
Nordthüringen (25.07.1952)
Günther Hoyer, Vorsitzender Ehrenamtsbeauftragter KFA 
Ostthüringen (31.07.1952)

Rainer Kranhold, Beisitzer Kreissportgericht  
KFA Nordthüringen (09.08.1952)
Dittmar Börner, Vorsitzender KFA Südthüringen (25.08.1952)

zum 65. Geburtstag
Robert Carl, Mitglied Kreisschiedsrichterausschuss  
KFA Südthüringen (23.06.1957)

zum 60. Geburtstag
Ronald Patzer, Ansetzer Kreis KFA Ostthüringen (10.06.1962)
Peter Poltermann, Mitglied Jugendausschuss  
Thüringer Fußball-Verband (13.06.1962)
Andreas Kunze, Verantwortlicher Ehrenamt  
KFA Nordthüringen (16.07.1962)
Jens Schenk, Ehrenvorsitzender KFA Erfurt-Sömmerda 
(10.08.1962)
Dirk Fuhrmann, Stützpunkttrainer KFA Nordthüringen 
(13.08.1962)

zum 50. Geburtstag
Stefan Treitl, Mitglied Qualifizierungsausschuss  
Thüringer Fußball-Verband (03.06.1972)
Volker Glorius, Staffelleiter Männer  
KFA Eichsfeld-Unstrut-Hainich (20.06.1972)
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Kinder- und Jugendschutz geht uns alle an!

mehr dazu auf Seite 6 – 8

REDAKTIONSSCHLUSS FÜR DIE AUSGABE 3 / 2022

Der Redaktionsschluss für die Ausgabe 3 / 2022 des „Fußball-Magazins“ ist der 26.08.2022.
Wir bitten alle KFA und Vereine um rege Mitarbeit. Auch freuen wir uns über  Anregungen und Vorschläge zur 
Gestaltung des „Fußball-Magazins“.
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KINDER- UND JUGENDSCHUTZ GEHT 
UNS ALLE AN!
Christopher Graßmuck ist Vorsitzen-
der des TFV-Jugendausschusses 
und ist somit u.a. für den Spielbe-
trieb des Nachwuchses verantwort-
lich. Da der Kinderschutz für den 
TFV ein sehr wichtiges Anliegen ist, 
setzte sich auch Christopher Graß-
muck dafür ein, dass sich Funktio-
näre aus dem Verbandsgebiet zu 
dem Thema weiterbilden. 
Anfang April trafen sich insgesamt 
15 Sportfreund*innen, darunter Staf-
felleiter*innen, Kreisvertreter*innen 
und Mitglieder aus verschiedenen 
TFV-Ausschüssen in der Landes-
sportschule Bad Blankenburg zu 
einem Kinderschutzworkshop. Ziel 
der Veranstaltung war es, die Funk-
tionar*innen zum Thema „sexuali-
sierter Gewalt im Sport“ zu sensibi-
lisieren und darüber aufzuklären, 
was im Verdachtsfall zu tun ist. Die 
Hauptaufgabe besteht darin, als 
Ansprechperson an der Basis, also 
für die Vereine in ihren jeweiligen 
Kreisen, zur Verfügung zu stehen.

Wie war die Veranstaltung und wel-
ches Fazit kann gezogen werden?

Wertvoll und sehr wichtig. Dies be-
schreibt den 2-tägigen Workshop 
aus meiner persönlichen Sicht am 
passendsten. Denn leider ist sexua-
lisierte Gewalt im Sport traurige 
Realität. 
Neben der exzellenten Organisation 
wurden allen Teilnehmer*innen 
mit der dafür notwendigen Sensi-
bilität die Inhalte gezielt vermittelt. 
Die zentralen Themen wurden in 
Form von Videobeiträgen und vor 
allem in aktiven Diskussionsrunden 
behandelt. Alle Anwesenden wa-

ren dabei intensiv mit einbezogen. 
Mein Fazit der Veranstaltung fällt 
somit durchweg positiv aus und es 
zeigt, dass es vollkommen richtig 
war, solch einen Kinderschutzwork-
shop explizit für Fußballfunktio-
när*innen zu veranstalten. Dies 
wurde auch durch die große Anzahl 
an Teilnehmer*innen bestätigt.

Welche Inhalte waren besonders 
informativ?

Für die meisten Teilnehmer*innen 
waren die Inhalte eher fremd und 
wahrscheinlich auch sehr absto-
ßend. Neben den Formen der sexu-
ellen Gewalt im Nachwuchs-Fuß-
ballsport, welche jeweils mit realen 
Fallbeispielen nochmals exempla-
risch diskutiert wurden, waren es die 
Auswertungen einzelner Vorgehens-
weisen der Täter*innen – z.B. durch 
intensive Ausnutzung der Vertrauens-
würdigkeit gegenüber den Kindern. 
Auch die innerhalb des Workshops 
genannten, aufgetretenen realen 
Fälle in Thüringen haben doch bei al-
len Teilnehmer*innen das Bewusst-
sein für dieses Thema verstärkt. 

Wie wichtig war die Veranstal-
tung für die Funktionäre?

Vor allem die Betrachtung einzelner 
Fallbeispiele, auch aus dem Thürin-
ger Bereich, haben sehr deutlich 
aufgezeigt, wie präsent dieses The-
ma doch leider im beliebten Fuß-
ball ist. Die Funktionär*innen, egal 
aus welchen Ausschüssen, sind die 
Personen, welche auf den Sport-
plätzen aktiv und bekannt sind. Sie 
sind somit im Notfall wahrscheinlich 
auch eine Art Vertrauens person, 
oder erster Ansprechpartner*in, 

welchen von einem Vorfall unab-
hängig und vertrauensvoll berichtet 
würde. Innerhalb eines Sportvereins 
trauen sich betroffene Kinder oder 
deren Eltern eventuell nicht Gescheh-
nisse direkt anzusprechen. Die Lehr-
gangsteilnehmer*innen fungieren 
somit als regionale Ansprechpart-
ner*innen der Basis und kennen die 
Leitlinien für einen Krisenfall (z.B. 
den Täter*in und Opferschutz). 

Welche Ziele verfolgt der Jugend-
ausschuss zum Thema Kinderschutz 
und wie sollen diese umgesetzt 
werden?

Ziel muss es sein, dass in regelmäßi-
gen Abständen Kinderschutzwork-
shops wie dieser stattfinden, um 
neben den Verbands- und Kreisfunk-
tionär*innen, wie z.B. Staffellei-
ter*innen – auch Vereinsnachwuch-
strainer*innen, Mannschaftsverant-
wortliche oder Schiedsrichter*innen 
mit diesem Thema vertraut zu ma-
chen bzw. dafür zu sensibilisieren. 
Leider wird sich aus mir unerklärlichen 
Gründen nicht immer aufgeschlos-
sen mit dieser Thematik beschäftigt. 
Hier sollte um der Verantwortung 
und im Interesse unserer Kinder ein 
Umdenken stattfinden. Auch in Zu-
kunft wird sich der Jugendausschuss 
des TFV natürlich weiterhin offensiv 
zum dem Thema Kinderschutz prä-
sentieren und für sämt liche Veran-
staltungen diesbezüglich auch aktiv 
werben.
Wenn ich richtig informiert bin, ist 
der TFV beim Thema Kinderschutz 
auch innerhalb der 21 Landesver-
bände des DFB einer der Vorreiter. 
Diese Rolle sollte auch in Zukunft 
aktiv begleitet werden.
Wer Interesse hat, sich beim Thema 
Kinderschutz (Prävention, Interven-
tion, Tag der Kinderrechte, etc.) 
aus- bzw. fortbilden zu lassen, kann 
sich gern an Annemarie Brendel 
 unter a.brendel@tfv-erfurt.de oder 
0361/34767202 wenden.Die Teilnehmer*innen des Kinderschutzworkshops im April 20022 in Bad Blankenburg.
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ANGEBOTE ZUM THEMA KINDERSCHUTZ 
FÜR UNSERE VEREINE

Tag der Kinderrechte:
Im Bereich Kinderschutz bietet der 
Thüringer Fußball-Verband seit 2017 
für seine Fußballvereine einen kos-
tenlosen „Tag der Kinderrechte“ an. 

Worum geht es?
Ein wichtiges Anliegen des Thürin-
ger Fußball-Verbandes ist das Wohl 
und die Sicherheit der ihm anver-
trauten Kinder. Mit einem Tag der 
Kinderrechte wollen wir unseren 
Jüngsten zeigen, welche Rechte 
sie haben. Im Rahmen eines Sta-
tionsbetriebes soll durch die 
Übungsleiter*innen des jeweiligen 
Vereins spielerisch Wissen darüber 
vermittelt werden. Neben der Wis-
sensvermittlung soll an dem Tag 
auch der Fußball nicht zu kurz kom-
men. Teilnehmen können alle Kin-
der aus dem Fußballverein im Alter 
von 6 bis 12 Jahren.

Welchen Gewinn kann der Sport-
verein erzielen?
Die Übungsleiter*innen und Trai-
ner*innen der Sportvereine haben 
die Pflicht, die Kinder- und Jugend-
lichen aus dem Verein vor Gefahren 
zu schützen. Mit der Durchführung 
dieser Veranstaltung ergeben sich 
folgende Vorteile für den Verein:
• Sensibilisierung und Aufklärung 

der Kinder und Übungsleiter
• Positiver Eindruck bei den Eltern 

der Kinder 

• Eine Teilnahmebestätigung mit-
tels Urkunde zur Veröffentlichung 
auf der Internetseite, auf den Soci-
al Media-Plattformen und im Ver-
einsheim als Möglichkeit der of-
fensiven Nachwuchsgewinnung 

• In ihrem Verein wird ein bisher 
einzigartiges Projekt in Thürin-
gen zur Aufklärung über Kinder-
rechte durchgeführt 

Was sind die Kinderrechte?
1. Gleichheit 
2. Gesundheit 
3. Bildung 
4. Spiel & Freizeit 
5. Freie Meinungsäußerung & 

Beteiligung 
6. Schutz vor Gewalt &  

sexu eller Ausbeutung 
7. Schutz im Krieg &  

auf der Flucht 
8. Schutz vor wirtschaftlicher 

Ausbeutung 
9. Elterliche Fürsorge 
10. Besondere Fürsorge & 

Förderung bei Behinderung

Wir wollen die Vereine dazu bewe-
gen, sich mit dem Thema Kinder-
schutz zu befassen. Mit einem Beloh-
nungssystem möchten wir Ver eine 
motivieren, die angebotenen Projek-
te und Maßnahmen zum Kinder-
schutz anzunehmen und um zusetzen. 
Für die Durchführung eines Tages 
der Kinderrechte in den nächsten 
zwei Jahren erhält der Nachwuchs 
des Vereins einmalig 500 Euro in 
Form eines Sachpreises. Es sollten 
mindestens 30 Kinder an der Ver-
anstaltung teilnehmen. Der Zusam-
menschluss mit Schule oder ande-
ren Vereinen ist möglich. 

Präventionssiegel „Sportverein 
aktiv im Kinderschutz“
Im Rahmen der Erklärung zum Kin-

derschutz bieten der Landessport-
bund und die Thüringer Sportju-
gend interessierten Vereinen die 
Möglichkeit, sich für das personali-
sierte Präventionssiegel zu bewer-
ben. Das Siegel ist fünf Jahre gültig 
und kann im Rahmen einer ReZerti-
fizierung erneut erworben werden. 

Welchen Nutzen haben wir als 
Sportverein/-verband? 
Sportvereine und -verbände haben 
die Pflicht, die ihnen anvertrauten 
Kinder und Jugendlichen bestmög-
lich zu schützen. Neben der aktiven 
Auseinandersetzung mit möglichen 
Präventionsmaßnahmen im eigenen 
Verein/Verband ergeben sich wei-
tere Vorteile: 
• Präventionssiegel als Qualitätskri-

terium im Vereins-/Verbandsleben
• Sensibilisierung der Vereinsverant-

wortlichen zu einem schwierigen 
Thema

• Möglichkeit der aktiven Nachwuchs-
gewinnung 

• Entscheidungskriterium für Eltern 
und ihre Kinder 

• Aufbau eines Netzwerkes vor Ort
Für die Bewerbung sind u.a. die 
 Er stellung eines Präventionskonzep-
tes und die Ernennung und Qualifi-
zierung eines Kinderschutzverant-
wortlichen im Verein erforderlich. 
Der Landessportbund und die Thü-
ringer Sportjugend bieten mehrere 
Veranstaltungen für die Qualifizie-
rung „Kinderschutz be auf  tragter im 
Sportverein“ an. Das Ziel wird es 
sein, mindestens eine Veranstaltung 
im Jahr zusam men mit dem Thürin-
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nungsvorschläge für den „DFB Club 
100“ und die „Fußballhelden“ durch 
das Präsidium. Die Kreisehrenamts-
sieger werden in einer Dankeschön- 
Veranstaltung gemeinsam mit dem 
Bayerischen Fußballverband (BFV) 
vom 1. bis 3. Juli in Eisenach geehrt. 
Der DFB würdigt die neuen Mitglie-
der im „DFB-Club 100“ schon vor-
her, nämlich am 7. Juni. 

Mike Noack teilte zudem mit, dass 
die AG „Leitbild“ ihre Arbeit aufge-
nommen hat. 
 
Mit dem Dank von Udo Penß-
ler-Beyer an die spielleitenden Or-
gane auf Landes- und Kreisebene, 
die in den schwierigen Corona- 
Zeiten den Spielbetrieb organisiert 
hatten, wurde die Vorstandssit-
zung beendet. 

ger Fuß ball-  Verband und somit aus-
schließ lich für Fußballvereine anzu-
bie ten. Die Termine können sie 
unter www.thueringen-  sport.de/ 
unsere-themen/kinderschutz ein-
sehen. Der nächste Workshop mit 
freien Plätzen wird am 12./13. Ok-
tober 2022 in Bad Blankenburg 
stattfinden. Da der Lehrgang in der 
 Woche stattfindet greift hierbei 
auch das Bildungsfreistellungsge-
setz. Die Be wer bung für das Präven-

reicht und behält zunächst fünf 
Jahre Gültigkeit. 
Der Fußballverein, der das Präven-
tionssiegel in den nächsten zwei 
Jahren verliehen bekommt, erhält 
vom Thüringer Fußball- Verband 
einmalig 1000  Eu ro für den Nach-
wuchs in Form eines Sachpreises. 
Zu beachten ist, dass nur der ge-
samte Verein und keine einzelne 
Abteilung das Präventionssiegel er-
halten kann. 

TFV-VORSTAND BRACHTE ORDNUNGSÄNDERUNGEN  
AUF DEN WEG 

Die Ordnungsänderungen 
der Vorstandssitzung vom 
29.04.2022 
sind auf der 
TFV-Homepage 
unter „Amt-
liche Bekannt-
machungen“ 
hinterlegt.

Der Vorstand des Thüringer 
Fußball- Verbandes (TFV) tagte am 
29.04.22 knapp 100 Minuten unter 
Leitung seines Präsidenten Udo 
Penßler-Beyer in Eisenach. Nach 
der obligatorischen Protokollkont-
rolle stand der Punkt „Ordnungsän-
derungen“ auf der Tagesordnung. 

Dazu hatte die Arbeitsgruppe (AG) 
„Satzungen/Ordnungen“ in einigen 
Beratungen die Beschlussvorlagen 
geliefert. Es handelte sich um An-
träge zur:

• Spielordnung (5)
• Jugendordnung (4)
• Schiedsrichterordnung (1)
• Rechts- und Verfahrens - 

ordnung (4)
• Finanzordnung (1) sowie zur
• Ehrungsordnung (1).

Penßler-Beyer bedankte sich aus-
drücklich bei der AG und ihrem Lei-
ter Bertram Schreiber, Vizepräsi-
dent für Spielbetrieb und Recht, 
der die Anträge vorstellte, für die 
sehr gute Vorbereitung. Dadurch 
hätten die Vorlagen in nur knapp 
45  Minuten abgestimmt werden 
können, betonte der TFV-Präsident. 
Nun werden die Änderungen, die 
alle am 01.07.22 in Kraft treten, auf 
der Internetseite des TFV unter „Amt-

liche Bekanntmachungen“ durch 
die Geschäftsstelle veröffentlicht 
und in die Ordnungen eingearbei-
tet. 

Im Anschluss gab es Anfragen aus 
dem Vorstand. Diese drehten sich 
um die neuen Spielformen im jün-
geren Nachwuchs, die Ausstattung 
der Vereine und des Verbandes mit 
Mini- Toren und Termine für Techni-
sche Richtlinien und führten teil-
weise zu Diskussionen. 

Letzter Tagesordnungspunkt wa-
ren Informationen aus dem Präsidi-
um. Die betrafen die Protokolle der 
Kreis-Fußballausschüsse (KFA), das 
Infoheft 2022/23, das noch einmal 
in Druckform erscheinen wird, und 
das Finale um den Thüringen Pokal 
der Männer am 21.05.22 in Gera. 

Mike Noack, Vizepräsident für so-
zial – und gesellschaftspolitische 
Auf gaben und Qualifizierung, 
sprach über den Stand der neuen 
Ausbildungsordnung und über die 
Arbeit der AG.

Er würdigte die Durchführung ei-
nes weiteren internationalen Trai-
nerlehrgangs zur Erreichung der 
B-Lizenz. Außerdem informierte er 
über die Bestätigung der Auszeich-

tions siegel erfolgt mittels formlo-
sen Antrags im Zeitraum zwischen 
Oktober bis Dezember jeden Jah-
res. Von Januar bis Juni erfolgen 
die Auswahl und Überprüfung der 
er forderlichen Maßnahmen. Eben-
falls in diesem Zeitraum findet eine 
umfassende Beratung des antrag-
stellen den Vereins statt, um die Be-
werbung für das Präventionssiegel 
zu unterstützen. Im Anschluss wird 
das Präventionssiegel vor Ort über-



Fußballtor, Netz, Griffe, Räder und integrierte  
Gewichte - alles inklusive!

Profitieren Sie von einem attraktiven All-Inclusive An-
gebot, bei dem Sie sich weder um Fracht noch Aufbau 
kümmern müssen:

• Vollverschweißte Jugend- und Trainingstore aus hoch-
wertigen Aluprofilen

• Vorderrahmen aus Ovalprofil (120 x 100 mm), Boden-
rahmen aus Rechteckprofil

• Netzbügel aus Rundrohr (60 x 3 mm)
• Ecken durch innenliegende Eckverbinder verstärkt
• integrierte Sicherheitsnetzhaken
• Beidseitig angeschweißte breite Tragegriffe
• Vorrichtung für Verankerungen vorhanden
• Aufrechte Torpfosten von unten durch Schutzdeckel

verschlossen
• Tore wahlweise inklusive oder ohne Gewichte erhältlich

Trainingstor, Tiefe 2,0 m, 100 kg Gegengewicht integriert 
1.999,00 € / Stück Art.Nr.: 26GS2031

Jugendtor, Tiefe 1,5 m, 125 kg Gegengewicht integriert 
1.499,00 € / Stück Art.Nr.: 27GS1072

Angebotspreise inkl. MWSt.

Sie interessieren sich für eines der Tore? Die Themen Sportplatzbau oder Sportplatzerhaltung sind in 
Ihrem Verein derzeit aktuell? Ihr Verein benötigt eine Sicherheitsinspektion? Oder Sie wünschen wei-
tere Informationen? Dann wenden Sie sich direkt an den Thüringer Sport-Service, Ihren kompetenten 
Ansprechpartner rund um die Themen Sportplatzausstattung und -erhaltung.

AKTIONSPREISE 
für Fußballvereine

Die AKTION ist gültig für 
Bestellungen bis zum 30. September 2022

Klappbares Mini-Fußballtor

Diverse Größen. Torrahmen aus Rundprofil in Aluminium 
blank. Netzbügel einklappbar. Auf- und Abbau in weniger als 
einer Minute, Lieferung inkl. Netz. Eingeklappt besonders 
praktische Transportmaße! - leicht und vielseitig!

• Größe 120 x 80 cm 239,00 €
Art.-Nr.: 06SAM332

• Größe 155 x 100 cm 279,00 €
Art.-Nr.: 06SAM333

• Größe 180 x 120 cm 439,00 €
Art.-Nr.: 06SAM338

Gehen Sie auf Nummer sicher!

KIPPSICHERE TORE NACH DIN EN 748

THÜRINGER Sportstätten
Ausstattungs- und Service GmbH

36433 Bad Salzungen
Tel. +49 (0) 3695 - 628 195
info@thueringer-sportservice.de
www.thueringer-sportservice.de
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FAIR PLAY-WETTBEWERB

ENDSTAND IM FAIR-PLAY-WETTBEWERB 2021/2022

VERBANDSLIGA
MÄNNER SV SCHOTT Jena 145 Punkte, Quote: 6.04
FRAUEN (OST) VfB Oberweimar 15 Punkte, Quote 1.07
FRAUEN (WEST) SV Germania Ilmenau 15 Punkte, Quote: 0.93

LANDESKLASSE MÄNNER
STAFFEL 1 FC Saalfeld 155 Punkte, Quote: 6.45
STAFFEL 2 VfB Artern 190 Punkte, Quote: 7.3
STAFFEL 3 SpG SG Glücksbrunn Schweina 145 Punkte, Quote: 6.04

KREISOBERLIGA MÄNNER
EICHSFELD-UNSTRUT-HAINICH VFL Hüpstedt 155 Punkte, Quote: 7.38
ERFURT-SÖMMERDA SV 1916 Großrudestedt I 135 Punkte, Quote: 7.1

FC Borntal Erfurt 135 Punkte, Quote: 7.1
JENA-SAALE-ORLA SG VfR Bad Lobenstein II 150 Punkte, Quote: 5.83
MITTELTHÜRINGEN SG SV Germania Ilmenau 125 Punkte, Quote 7.35
NORDTHÜRINGEN SpG Reinsdorf 125 Punkte, Quote: 5.95
OSTTHÜRINGEN SG Eurotrink Kickers Gera 170 Punkte, Quote: 7.08
RHÖN-RENNSTEIG SV Stahl Brotterode-Trusetal I 130 Punkte, Quote: 5.2
SÜDTHÜRINGEN SG Mendhausen/Römhild 85 Punkte, Quote: 5.66
WESTTHÜRINGEN FSV Reinhardsbrunn 150 Punkte, Quote: 6.0

FRAUEN
MITTELTHÜRINGEN SG 1. FFC Saalfeld 0 Punkte, Quote: 0.0

SV BW Schmiedehausen 0 Punkte, Quote: 0.0
NORDTHÜRINGEN SV National Auleben 5 Punkte, Quote: 0.41
RHÖN-RENNSTEIG SV Dietzhausen e.V. 10 Punkte, Quote: 0.62
SÜDTHÜRINGEN SV 1920 Gellershausen 0 Punkte, Quote: 0.0

ENDSTAND IM TEAG NACHWUCHS FAIR-PLAY-WETTBEWERB 2021/2022

VERBANDSLIGA
A-JUNIOREN (STAFFEL 1) JFC Gera 110 Punkte, Quote: 6.11
A-JUNIOREN (STAFFEL 2) FC Borntal Erfurt 75 Punkte, Quote: 5.35
B-JUNIOREN (STAFFEL 1) FC Thüringen Jena 50 Punkte, Quote: 3.57
B-JUNIOREN (STAFFEL 2) FSV Wacker 90 Nordhausen 55 Punkte, Quote: 3.92
C-JUNIOREN (STAFFEL 1) SG SV Blau-Weiß 90 Neustadt/Orla 35 Punkte, Quote: 1.84
C-JUNIOREN (STAFFEL 2) JFC Unstrut Eagles 30 Punkte, Quote: 1.76

VERBANDSLIGA
B-JUNIORINNEN FC Carl Zeiss Jena II (U17-Juniorinnen) 0 Punkte, Quote: 0.0
C-JUNIORINNEN 1. FFV Erfurt 0 Punkte, Quote: 0.0

FC Einheit Bad Berka 0 Punkte, Quote: 0.0

Die Aktion wird unterstützt von:
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GESELLSCHAFTLICHE VERANTWORTUNG

und dem REWE Markt Amrell Bad 
Blankenburg. Danke auch an das 
gesamte Orga-Team vor Ort sowie 
natürlich den Schiedsrichtern aus 
dem Fußballkreis Mittelthüringen. 

Leistungsgruppe 1
1. Platz Lebenshilfewerk 

Ilmenau/Rudolstadt
2. Platz Suhler Werkstätten
3. Platz Nordthüringer Werkstätten
4. Platz Bodelschwingh-Hof

Mechterstädt
5. Platz Lebenshilfe Gera

Bester Torschütze:
Michael Schmidt, 9 Tore (Ilmenau)
Bester Torwart:
Marco Schilling (Suhl) 

Leistungsgruppe 2
1. Platz Rennsteig Werkstätten

Neuhaus am Rennweg
2. Platz Spirit of Football, Erfurt
3. Platz Pößnecker Werkstätten
4. Platz Diako Thüringen

Bester Torschütze:
Patrick Helmuth, 8 Tore (Pößneck)
Bester Torwart: 
Max Füldner (Spirit of Football) 

21. FUSSBALL LANDESMEISTERSCHAFT DER WERKSTÄTTEN

Bestes Fußballwetter, Tore satt und 
eine hervorragende Sportanlage 
machten die 21. Landesmeister-
schaft zum vollen Erfolg. 
In den letzten beiden Jahren muss-
te die Landesmeisterschaft für 
Menschen mit Behinderung auf-
grund der Corona-Pandemie abge-
sagt werden. Das 20-jährige Jubilä-
um im Jahr 2019 in Hinternah war 
also zunächst das letzte Turnier. 
Seitdem gab es immer wieder 
Überlegungen, die Meisterschaft 
nach Bad Blankenburg in die Lan-
dessportschule zu verlegen, was 
nun der Arbeitsgruppe (AG) „Fuß-
ball für Menschen mit Handicap“ 
als Ausrichter, bestehend aus Spe-
cial Olympics Thüringen, dem Thü-
ringer Fußball-Verband (TFV), dem 
Landessportbund (LSB) Thüringen 
und der Thüringer Landes arbeits-
gemeinschaft (LAG) für Werkstät-
ten von Menschen mit  Behinderung 
(WfbM) mit der 21.  Auflage und 
ohne Corona-Einschränkungen auch 
gelungen ist. 
Neun Mannschaften aus allen Him-
melsrichtungen Thüringens traten 
gegeneinander an. Über 100 Ath-
let*innen betraten während der 
kleinen Eröffnungszeremonie den 
Rasen und wurden von den Ehren-
gästen, darunter auch Rolf Beil-
schmidt (Präsident Special Olym-
pics Thüringen), Katrin Welke 
(Vorstandsvorsitzende LAG WfbM) 
und Mike George (Bürgermeister 
Bad Blankenburg) begrüßt. 
Zunächst wurden im Rahmen von 
sechs Klassifizierungsrunden die 
 Finalgruppen ermittelt. Dadurch 
wurden annährend gleichstarke 
Gruppen gebildet. In Leistungs-
gruppe 1 (LG1) spielten am Nach-
mittag fünf Teams um die Plätze, in 
Leistungsgruppe 2 (LG2) waren vier 
Mannschaften vertreten. 

Bereits während der Klassifizierung 
boten die Mannschaften spannen-
de Spiele. Vor allem aber war je-
dem die Freude anzusehen, dass 
endlich wieder gemeinsam gegen 
den Ball getreten werden konnte. 
Viele Werkstätten trainieren erst 
seit kurzer Zeit wieder. Der ge-
meinsame Spaß an Bewegung und 
das Miteinander standen auch dies-
mal im Vordergrund. 
In den Finalrunden am Nachmittag 
lautete es in den LG jeder gegen je-
den. Am Ende gab es eine Vielzahl 
an Toren zu bejubeln. Das Lebens-
hilfewerk Ilmenau/Rudolstadt und 
die Rennsteig Werkstätten Neu-
haus setzten sich letztlich in ihren 
Gruppen durch. Neuer Landes-
meister in Thüringen ist somit das 
Lebenshilfewerk Ilmenau/Rudol-
stadt. Damit qualifizierte sich das 
Team auch für die Endrunde um die 
Deutsche Meisterschaft im Sep-
tember in Duisburg. 
Ein großes Dankeschön geht neben 
der Landessportschule, welche für 
eine hervorragend vorbereitete 
Sportanlage sorgte, auch an die 
Sponsoren und Partner: TEAG Thü-
ringer Energie AG, Lotto Thüringen 

Landesmeister und somit Thüringens Vertreter bei der Deutschen Meisterschaft 
der Werkstätten ist das Lebenshilfewerk Ilmenau/Rudolstadt.
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NACHWUCHS

Wo die Verhältnisse es notwendig erscheinen lassen, können die KFA zur Flexibilisierung des Spielbetriebs Pilotprojekte 
durchführen. In der Saison 2022/23 sind folgende Pilotprojekte für den Nachwuchsspielbetrieb auf Kreisebene vorge-
sehen (siehe auch Anlage 4 der Jugendordnung des TFV): 

PILOTPROJEKT – EINSATZ VON U18 SPIELERN IM B-JUNIORENBEREICH 

(1) Pilotweise sind in der Saison
2022/23 in den B-Junioren-  
Spiel klassen auf Kreisebene, ab-
weichend der Altersklassenein-
teilung § 6 der TFV-Jugendord-
nung, Spieler des jüngeren
A-Junioren-Jahrgangs (U18, Sai-
son 2022/23 Jahrgang 2005) für
die B-Juniorenmannschaft des
eigenen Vereins spielberechtigt,
wenn der Verein keine A-Junio-
renmannschaft im Spiel betrieb
gemeldet hat.

(2) Ein U18-Spieler wird nur für die
B-Juniorenmannschaft seines Ver-
eins spielberechtigt, wenn der
Verein keine A-Juniorenmann-
schaft im Spielbetrieb  gemeldet
hat. Die betreffenden U18-Spie-

ler sind durch den Verein offi-
ziell an die Passstelle des TFV zu 
melden. Die U18-Spieler erhal-
ten eine Spielerlaubnis für alle 
Freundschafts-, Pokal- und Meis-
terschaftsspiele (ausgenommen 
Hallenmeisterschaften auf Kreis- 
bzw. Landesebene). 

(3) Die Anzahl der U18-Spieler, die
in einem Spiel einer B-Junioren-
mannschaft eingesetzt werden
dürfen, ist auf drei (3) Spieler
begrenzt.

(4) Eine B-Juniorenmannschaft, wel-
che im Spieljahr 2022/23 U18- 
Spieler einsetzt, ist für die
nächst höhere Spielklasse auf-
stiegsberechtigt.

(5) Ein U18-Spieler, welcher gemäß

Abs. 2 Satz 2 an die Passstelle 
gemeldet ist, erhält kein vorzei-
tiges Pflichtspielrecht für den 
Herrenbereich. Ein U18-Spieler, 
welcher ein vorzeitiges Pflicht-
spielrecht für den Herren bereich 
hat, erhält keine Spiel berech ti-
gung für eine B-Juniorenmann-
schaft. 

(6) Ein Mitwirken von U18-Spielern
über ein Gast- oder Zweitspiel-
recht ist zulässig. Ebenfalls er-
hält ein U18-Spieler nur die
Spielberechtigung für die B-Ju-
nioren-Mannschaft seines Ver-
eins, wenn er kein Zweit- oder
Gastspielrecht für eine A-Junio-
renmannschaft eines anderen
Vereins besitzt.

PILOTPROJEKT – EINSATZ VON U20 SPIELERN IM A-JUNIORENBEREICH 

(1) Pilotweise sind in der Saison
2022/23 in den A-Junioren-   
Spielklassen auf Kreisebene, ab-
weichend der Altersklassenein-
teilung § 6 der TFV-Jugendord-
nung, U20-Spieler (Jahrgang
2003), welche gerade aus dem
Junioren bereich ausgeschiede-
nen sind für die A-Junioren-
mannschaft des eigenen Ver-
eins spielberechtigt.

(2) Die betreffenden U20-Spieler
sind durch den Verein offiziell

an die Passstelle des TFV zu 
 melden. Der Einsatz ist nur in 
Spielklassen auf Kreisebene 
möglich. Ein Einsatz ist auch 
möglich, wenn diese Spieler 
ebenfalls in Herrenspielen 
 eingesetzt werden. Die U20 
Spieler erhalten eine Spieler-
laubnis für alle Freundschafts-, 
Pokal- und Meisterschaftsspiele 
(ausgenommen Hallenmeister-
schaf ten auf Kreis- bzw. Landes-
ebene). 

(3) Die Anzahl der U20-Spieler, die
in einem Spiel einer A-Junioren-
mannschaft eingesetzt werden
dürfen, wird auf drei (3) Spieler
begrenzt.

(4) Eine A-Juniorenmannschaft,
welche im Spieljahr 2022/23
U20-Spieler einsetzt, ist für die
nächsthöhere Spielklasse auf-
stiegsberechtigt.

(5) Ein Mitwirken von U20-Spielern
über ein Gast- oder Zweitspiel-
recht ist zulässig.

Jede 
Mannschaft hat 
eine Geschichte.
Wir sind hier, um 
sie zu erzählen.

you.pixellot.tv/lp-federation/tfv

Pixellot streamt jeden Tag tausende Spiele von 
mehr als 20.000 Veranstaltungsorten auf der 
ganzen Welt ohne Kameramann. 

Unsere Video-, Analyse- und 
Monetarisierungslösung aus einer Hand 
ermöglicht es Ligen und Vereinen jeden 
Moment einzufangen. Entwickeln Sie Spieler 
weiter, streamen Sie jedes Spiel und binden Sie 
Fans und Familien mit ein, wie noch nie zuvor. 

Von jedem Sportplatz auf jedes Endgerät - 
100% automatisiert.

Offizieller Partner des 
Thüringer Fußball-Verbands 

AUSZEICHNUNGEN 

April bis Juni 2022

Ehrennadel des TFV in Gold
Helmut Friedrich, KFA Rhön-Rennsteig
Gerhard Hildebrand, KFA Eichsfeld-Unstrut-Hainich

Harald Mühlenbeck, KFA Eichsfeld-Unstrut-Hainich
Volker Kirmse, KFA Ostthüringen
Olaf Senftleben, KFA Ostthüringen



Jede 
Mannschaft hat 
eine Geschichte.
Wir sind hier, um 
sie zu erzählen.

you.pixellot.tv/lp-federation/tfv

Pixellot streamt jeden Tag tausende Spiele von 
mehr als 20.000 Veranstaltungsorten auf der 
ganzen Welt ohne Kameramann. 

Unsere Video-, Analyse- und 
Monetarisierungslösung aus einer Hand 
ermöglicht es Ligen und Vereinen jeden 
Moment einzufangen. Entwickeln Sie Spieler 
weiter, streamen Sie jedes Spiel und binden Sie 
Fans und Familien mit ein, wie noch nie zuvor. 

Von jedem Sportplatz auf jedes Endgerät - 
100% automatisiert.

Offizieller Partner des 
Thüringer Fußball-Verbands 



14
EHRENAMT

Große Bühne für das Ehrenamt: 
Wenige Stunden vor dem Länder-
spiel der deutschen Nationalmann-
schaft gegen England hat der DFB 
am 7.  Juni 2022 in der Münchner 
Event-Location Werk7 den „Club 
100“ im feierlichen Rahmen ge-
ehrt. DFB-Präsident Bernd Neuen-
dorf und der Präsident des FC Bay-
ern München, Herbert Hainer, 
nahmen die Auszeichnungen vor.
Der „Club 100“ ist Teil des DFB-Eh-
renamtspreises. Aus allen Kreissie-
ger*innen, die den DFB-Ehrenamts-
preis gewinnen, werden nochmals 
die 100 herausragenden Ehren-
amtlichen ausgewählt und vom 
DFB für ein Jahr in den „Club 100“ 
aufgenommen. Seit 25 Jahren för-
dert der Deutsche Fußball-Bund 
mit der „Aktion Ehrenamt“ Men-
schen, die sich ehrenamtlich im 
Fußball engagieren.
„Der Fußball meldet sich zurück. 
Nach zwei Jahren Pandemie spü-
ren wir überall, wie die Begeiste-
rung wieder wächst. Einen großen 

Anteil daran haben die ehrenamt-
lich engagierten Menschen in unse-
ren Vereinen“, sagte Bernd Neuen-
dorf. Der DFB-Präsident gratulierte 
gemeinsam mit DFB-Vizepräsident 
Peter Frymuth, im Präsidium für 
die Ehrenamtsförderung verant-
wortlich, sowie Herbert Hainer am 
7. Juni 2022 100 Ehrenamtler*in-
nen, die der Verband zum Länder-
spiel nach München eingeladen
hatte. DFB-Generalsekretärin Hei-
ke Ullrich, TFV Präsident Udo Penß-
ler-Beyer sowie TFV-Vizepräsident
Mike Noack, die Ex-Bundesliga-Pro-
fis Benjamin Lauth und Julia Simic
sowie der ehemalige Weltklas-
se-Skifahrer Felix Neureuther zähl-
ten ebenfalls zum Kreis der Gratu-
lanten vor Ort.
Aus dem Thüringer Fußball-Ver-
band (TFV) wurden am 07.06.22 in
den „DFB-Club 100“ aufgrund der
Vorschläge der Kreis-Fußballaus-
schüsse (KFA) und der Bestätigung
durch den Vorstand aufgenom-
men:

UNSERE FRISCHGEBACKENEN 
MITGLIEDER IM „DFB-CLUB 100“

Brit Wolf (KFA Ostthüringen/ZFC 
Meuselwitz)

Mario Dittmar (KFA Rhön-Renn-
steig/FSV 06 Mittelschmalkalden)

Jörg Holland-Letz (KFA Westthü-
ringen/SpVgg. Siebleben)

Steffen Rothensee (KFA Eichsfeld- 
Unstrut-Hainich/VfB 1922 Bischof-
ferode)

Peter Frymuth sagte: „Das ehren-
amtliche Engagement in unseren 
Fußballvereinen und -abteilungen 
ist die Basis für das Vereinsleben 
und den Fußball insgesamt. Daher 
sind die Ziele ‚Gewinnen‘, ‚Qualifi-
zieren‘, ‚Binden‘ und auch ‚Verab-
schieden‘ wichtige Säulen der Ak-
tion Ehrenamt. Gerade während 
der Pandemie und bei der Rückkehr 
in den Trainings- und Spielbetrieb 
wurde bundesweit von den Ehren-
amtlichen Unglaubliches geleistet. 
Dafür gebührt unser besonderer 
Dank.“

Hast Du eine*n in höchstem Maße 
engagierte*n Ehrenamtliche*n in 
Deinem Verein? Macht sich jemand   
in Deinem Verein durch über-
durchschnittliches Engagement und 
besondere Maßnahmen unverzicht-
bar? Dann nutze die Möglichkeit 
sie*ihn als Kreissieger*in des DFB- 
Ehrenamtspreises vorzuschlagen! 

QR-Code zur 
Bewerbung

https://www.dfb.de/ehrenamt/an-
erkennung/dfb-ehrenamtspreis/ 

v.l.n.r. Brit Wolf, Jörg Holland Letz, Steffen Rothensee, DFB-Präsident Bernd
Neundorf, Mario Dittmar sowie TFV-Vize Mike Noack, Generalsekretärin Heike
Ullrich, TFV-Prasident Udo Penßler-Beyer und DFB-Vizepräsident Peter Frymuth.

Foto: gettyimages



Wir wollen Fußball noch besser machen – für jeden 
Spieler und für die Umwelt. Deshalb schaffen unsere 
FIFA-zertifi zierten LigaTurf Kunstrasensysteme die perfekte
Grundlage für ein unvergleichliches Spielerlebnis und 
hohen Spielerschutz. Sie sind zudem umweltfreundlich
in Deutschland produziert, langlebig – und mit dem
LigaTurf Cross GT zero haben wir den weltweit ersten 
komplett CO2-neutralen Kunstrasen geschaffen.

www.polytan.de

WE MAKE
SPORT.



D-Juniorinnen        ESV Lok Meiningen Frauen FC Carl Zeiss Jena II

TFV Landespokalsieger 2021/2022

B-Junioren JFV 1. FC Süd 012 Eichsfeld

C-Juniorinnen       FSV Silvester  91 Bad Salzungen

A-Junioren SG SV Empor Walschleben

B-Juniorinnen ESV Lok Meiningen

D-Junioren SG SV Rot-Weiß ButtlarC-Junioren SG SV Dietzhausen



D-Juniorinnen        ESV Lok Meiningen Frauen FC Carl Zeiss Jena II

TFV Landespokalsieger 2021/2022

B-Junioren JFV 1. FC Süd 012 Eichsfeld

C-Juniorinnen       FSV Silvester  91 Bad Salzungen

A-Junioren SG SV Empor Walschleben

B-Juniorinnen ESV Lok Meiningen

D-Junioren SSV 07 SchlotheimC-Junioren SG SV Dietzhausen

Der Thüringer Fußball-

Verband gratuliert allen 

Siegern recht herzlich und 

wünscht weiterhin beste 

sportliche Erfolge.

Herren     FC Carl Zeiss Jena

Fotos: Karina Heßland-Wissel
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TALENTFÖRDERUNG

trainieren und spielen, ist optimal 
für die Talentförderung der Mäd-
chen und eine der großen Stärken 
des Standortes Jena.“, freut sich 
Ulrike Ballweg. Sie betont darüber 
hinaus, wie wichtig es ist, dass Mäd-
chen möglichst lange bei den Jungs 
spielen. Dieser Weg wird am Sport-
gymnasium Jena und in der Talent-
förderung des Thüringer Fußball- 
Verbandes konsequent gegangen.“

DFB-EVALUIERUNGSKOMMISSION BESUCHT ELITESCHULE 
DES FUSSBALLS IN JENA

Am 11./12.05.2022 hospitierte 
eine vierköpfige Evaluierungskom-
mission des DFB am Sportgymnasi-
um Jena. Neben Trainingseinheiten 
und Spielen des Nachwuchsleistungs-
zentrums besuchte die Kommissi-
on auch die Einheiten des Vormit-
tagstrainings (Spezialsport). Im 
persönlichen Gespräch sowie im 
Rahmen einer Präsentation gab es 
darüber hinaus einen vertiefenden 
Austausch des Regionalteams (mit 
Vertretern des Verbandes, der 
Schule und des Vereins) mit der 
DFB-Evaluierungskommission über 
das Verbundsystem am Standort 
Jena und über die konzeptionelle 
Neuausrichtung des Vormittags-
trainings.
Im finalen Feedback der DFB-Kom-
mission lobten sie die Arbeit an der 
Eliteschule und des TFV. Im Beson-
deren hoben sie den konsequenten 
individualisierten sowie multispor-
tiven Ansatz am Vormittagstraining 
hervor: Ein Prozess, der in den letz-
ten drei Jahren federführend durch 
Dr. Christian Puta (Head of Research, 

Sportmedizin FSU Jena), Florian 
Kästner (Student, Sportwissenschaft, 
FSU Jena), Stefan Treitl (Verantwort-
licher Lehrer Fußball männlich) und 
Christian Kucharz vorangetrieben 
wurde.
„Die Möglichkeit, dass die talentier-
ten Fußballerinnen am Vor- und am 
Nachmittag, teilweise ausschließ-
lich, mit Nachwuchsfußballern des 
Nachwuchsleistungszentrums (NLZ) 

Besuch der Evaluierungskommission am Sportgymnasium in Jena.

NOFV-LÄNDERPOKAL U14-JUNIORINNEN

Vom 28.04 bis 01.05.2022 nahm 
der Thüringer Fußball-Verband mit 
16  Spielerinnen am NOFV-Länder-
pokal der U14-Juniorinnen in Lin-
dow teil. Im ersten Spiel traf man 
auf den späteren Turniersieger aus 
Brandenburg. Nach einem ausge-
glichenen ersten Drittel (gespielt 
wurden 3 x 20 Minuten) erlang ten 
die Brandenburgerinnen mit zuneh-
mender Spieldauer immer mehr 
Ballbesitz sowie Spielkontrolle und 
gewannen verdient mit 1:0.
Am zweiten Tag traf die TFV-Ver-
tretung auf die Auswahl Sachsen- NOFV-Länderpokal U14-Juniorinnen
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Anhalts. Ein sehr starkes erstes 
Drittel wurde durch Sina Macas 
Treffer zum 1:0 belohnt. In den 
zweiten zwanzig Minuten kam der 
Kontrahent zum Ausgleich. Trotz 
vieler Chancen schafften es die 
Thüringerinnen nicht den erneuten 
Führungstreffer zu erzielen. Im Ge-
genteil: Mit dem Schlusspfiff kam 
Sachsen-Anhalt durch einen sehens-
werten Fernschuss zum 2:1 End-
stand.
Zum Abschluss des Turniers stand 
für Thüringen das Spiel gegen 
Mecklenburg-Vorpommern auf dem 
Programm. Nach schwachen ersten 
zwanzig Minuten steigerten sich 
die jungen Thüringerinnen deutlich, 

verpassten es aber, trotz bester Ge-
legenheiten, ein Tor zu erzielen. 
 Somit beendete die TFV-Landes-
auswahl der U14-Juniorinnen die-
ses Turnier, nach dem 0:0 gegen 
Mecklenburg-Vorpommern, auf 
dem fünften Platz.
„Ordentliche Leistungen wechsel-
ten sich mit schwachen Dritteln ab. 
Die fehlende Konstanz über ein 
komplettes Spiel sowie die unzurei-
chende Chancenverwertung ver-
hinderten ein besseres Ergebnis. 
Die jungen Spielerinnen haben sich 
sehr ehrgeizig, wissbegierig und 
stabil in der gemeinsamen Abwehr-
arbeit gezeigt. Reserven haben sie 
unter hohem Gegnerdruck in der 

Ballsicherheit, dem Herausspielen 
von Torchancen und der Chancen-
verwertung“, bilanzierte Landes-
trainer Christian Kucharz.

Spiele:
Thüringen vs. Brandenburg 0:1
Thüringen vs. Sachsen-Anhalt 1:2
Thüringen vs. Mecklenburg- 
Vorpommern 0:0

Platzierung:
1. Brandenburg
2. Berlin
3. Sachsen
4. Sachsen-Anhalt
5. Thüringen
6. Mecklenburg-Vorpommern

NOFV-TURNIER U15-JUNIOREN

Vom 20. bis 22.05.22 fand in der 
Landessportschule Bad Blanken-
bug das U15-Regionalturnier des 
Nordostdeutschen Fußballverban-
des (NOFV) statt. Die Maßnahme 
diente der Vorbereitung auf den 
DFB-Länderpokal im Juni. In der 
Endabrechung belegte die Aus-
wahl des Thüringer Fußball-Ver-

bandes (TFV), die von Landestrai-
ner Norman Loose nominiert 
wurde, den 2. Platz. Den erreichte 
das TFV-Team nach einem 2:2 ge-
gen Sachsen sowie Siegen über 
Sachsen-Anhalt (2:1) und Berlin 
(2:0) ungeschlagen. 
„Mein besonderer Dank gilt dem 
Nordostdeutschen Fußballverband 

(NOFV) in Person von Mario Grund 
und Uwe Blaschke für die Organisa-
tion, der Landessportschule für die 
sehr guten Bedingungen sowie 
meinem Trainerkollegen Marc 
Reinhardt und dem Physiothera-
peuten Marco Bork“, sagte Norman 
Loose.

Die U15-Landesauswahl freut sich über den 2.Platz beim NOFV-Turnier.
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vom FC Carl Zeiss Jena und Marcel 
Reinhardt vom FC Einheit Rudol-
stadt“, so der Landestrainer Nor-
man Loose. Sieger wurde Hamburg 
vor dem DFB U17 Perspektivteam 
und dem Rheinland.

wahl beim Sichtungsturnier einen 
einstelligen 9. Platz, weil die DFB- 
Mannschaft außer Wertung spielt. 
„Wir sind natürlich sehr zufrieden 
mit dem Abschneiden und dem 
Auftreten unseres Teams, vor al-
lem in den beiden letzten Spielen. 
Mein besonderer Dank gilt meinen 
beiden Trainerkollegen Oliver Richter 

DFB-SICHTUNGSTURNIER U16-JUNIOREN

Das Sichtungsturnier des Deut-
schen Fußball-Bundes (DFB) in der 
Sportschule Duisburg-Wedau vom 
12.05.–17.05.22 begann für die 
U16-Landesauswahl des Thüringer 
Fußball-Verbandes (TFV) mit einer 
bitteren Niederlage. Sie unterlag 
Berlin, sicher einer der Favoriten im 
Turnier, mit 2:8 (2:3; 0:1, 0:4). Beim 
zweiten Spiel musste die Landesaus-
wahl erneut eine Niederlage gegen 
Rheinland mit 0:1 (0:1, 0:0; 0:0) hin-
nehmen. Nach dem Ruhetag hol-
ten die Jungs den ersten Sieg. Sie 
bezwangen die Vertretung von 
Mecklenburg-Vorpommern mit 2:0 
(1:0; 0:0; 1:0).  Am vierten und letz-
ten Spieltag bezwang die U16-Lan-
desauswahl Niedersachsen mit 2:1 
(0:0; 2:0; 0:1). „Teamgeist und Men-
talität haben einen individuell bes-
ser besetzten Gegner geschlagen“, 
brachte Landestrainer Norman 
Loose die Partie auf den Punkt. Mit 
diesem Sieg erreichte die TFV-Aus-

Die U16-Landesauswahl in der Sportschule Duisburg-Wedau zum DFB-Sichtungs-
turnier. 

freulich aus Thüringer Sicht ist, 
dass sich zwei Spielerinnen für ei-
nen Sichtungslehrgang des DFB 
empfehlen konnten.“

gegen die Auswahl aus Hessen, zu-
frieden sein. Die Spielerinnen wa-
ren mit viel Engagement dabei und 
konnten die Spiele gegen Baden 
und Saarland offen gestalten. Er-

LÄNDERPOKAL DER U16-JUNIORINNEN

Nach ca. zwei Jahren Pause durch 
die Pandemie fand im April wieder 
ein Länderpokal in Duisburg statt. 
Das Sichtungsturnier fand in zwei 
Blöcken statt und somit konnte 
sich Landesauswahl der U16-Junio-
rinnen (Jahrgang 2006 und 2007) 
mit 11 weiteren Auswahlteams ver-
gleichen. 
Landestrainer Marc Reinhardt: „Für 
viele Spielerinnen war es der erste 
Länderpokal und somit war die 
Freude groß und eine gesunde 
Nervosität war auch dabei.“ Die 
Spielerinnen absolvierten in drei 
Tagen drei Spiele über 60 Minuten 
– Baden 2:2, Saarland 0:2 und Hes-
sen 0:2.
„Mit den gezeigten Leistungen
können wir, bis auf das letzte Spiel

Die U16-Juniorinnen beim Länderpokal in der Sportschule Duisburg-Wedau. 
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Am Abend des 15.05.2022 setzte sich 
die deutsche Nationalmannschaft 
der U17-Juniorinnen im im EM-Finale 
in der bosnisch-herzegowinischen 
Hauptstadt Sarajevo 5:4 (2:2, 1:1) 
nach Elfmeterschießen gegen Welt-
meister Spanien durch. Besonde-
ren Anteil an diesem Erfolg hatte 
die aus dem Wartburgkreis stam-
mende Eve Böttcher. Mit sehens-
werten Paraden in der regulären 
Spielzeit sowie drei (!) gehaltenen 
Elfmetern drückte sie diesem Fina-
le ihren Stempel auf. Bis Sommer 
2020 trainierte Eve am Sportgym-
nasium Jena, beim FF USV Jena 
 sowie in der TFV-Landesauswahl, 
bevor sie zum SC Freiburg wechsel-
te. Aktuell spielt sie bei RB Leipzig.
Der Thüringer Fußball-Verband gra-
tuliert Eve und der kompletten 
U17-Nationalmannschaft, inkl. Trai-
nerteam und Stab, zu diesem groß-
artigen Erfolg.

Eve Boettcher nachdem sie den entscheidenden Elfmeter im Finale gehalten hat.
(Photo by Eóin Noonan - UEFA/UEFA via Sportsfile)

THÜRINGERIN EVE BOETTCHER SICHERT IM 
ELFMETERSCHIESSEN DEN EM-TITEL

Mannschaftsfoto nach der Siegerehrung. (Photo by Fedja Krvavac supplied via Bosnia and Herzegovina Football Association)
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DER „QUADRATISCHE“ PLATZ IN BUCHENHOF
Auf ihnen wurde gespielt und gekämpft, teilweise auch gezaubert. Auf ihnen wurden etliche Tore erzielt wie auch 
verhindert. Doch inzwischen haben sie ausgedient. Was dennoch bleibt, ist die Erinnerung an mitunter kuriose Fuß-
ballplätze in Thüringen.

„Auf einer grünen Wiese zwei Tore 
aufgestellt …“. Keine Formulierung 
trifft die Spielfläche des ehema-
ligen Sportplatzes der BSG „Trak-
tor“ Gleichamberg im Ortsteil Bu-
chenhof in den 1950-er und 60-er 
Jahren besser als dieses alte Fuß-
ballerlied. Der natürlich gewachse-
ne Rasen war schier unverwüstlich 
und nur gegen zu viel Feuchtigkeit 
anfällig. Selbst, wenn er knöchel-
tief verschlammt war, fuhren die 
Sportler nach Gleicherwiesen ins 
Leichtbauplattenwerk des Nach-
barortes, holten Abfälle (mitunter 
hängerweise), schütteten ihn wie-
der auf und schon wenige Wochen 
später erblühte er wieder in herr-
lichstem. 

Die DDR-Leichtbauplatten waren ein 
Dämmmaterial aus Holzschnitzeln, 
welche mit Zement und Wasser 
vermischt waren. Sie hatten zwar 
überhaupt keinen Nährwert, aber 
die Feuchtigkeit wurde damit ge-
bunden und sie verrotteten restlos.

Doch der idyllische Flecken am Ort-
sausgang Richtung Roth hatte seine 
Tücken: Die vorgeschriebene Min-
destlänge von 90 m überschritt das 
Feld geradeso. Dafür hatte es aber 
eine Breite von fast 80 m. Damit ka-
men viele Gegner nicht zurecht. 
Auch, wenn gewiefte Trainer ihre 
Mannschaften anwiesen, die ganze 
Breite des Platzes zu nutzen, wur-
de eine Besonderheit oft überse-
hen: 

Das Feld hatte ein kleines diago-
nales Gefälle – von einer Eckfahne 
zur anderen. Eine Spezialität der 
Gleichamberger war es nun, keinen 
Ball verloren zu geben, der auf die 
obere Ecke gespielt wurde. Umge-
kehrt wurde natürlich auch auf-
merksam verteidigt, wenn der Riva-
le scheinbar sinnlose Pässe in diese 
Richtung spielte. Unter spielerisch 
gleichstarken Partnern gab dieses 
Wissen gar manches Mal den Aus-
schlag und machte Buchenhof zur 
„Festung“.

Die sanitären Bedingungen waren 
allerdings eine Katastrophe. Als 
Umkleidemöglichkeit diente ein 
ehe maliger Unterrichtsraum der 
Lehrlinge im Buchenhofer Gut, in 
dem auch allerlei Sperrmüll abge-
stellt war. Heizung und Wasser-
anschluss gab es überhaupt nicht. 
So zogen es die Fußballer oft vor, 
sich in ihren Fahrzeugen oder im 
Freien umzuziehen und waren 
dankbar, wenn die Anwohner eine 
Zinkwanne mit kaltem Wasser be-
reitstellten. Bei schlechtem Wetter 
waren die Zustände unzumutbar. 

Abhilfe war nicht zu bewerkstelli-
gen. Der Eigentümer hatte kein In-
teresse, in ein leerstehendes Ge-
bäude zu investieren, und der 
Verein nicht die Finanzkraft. So 
wurde in den Wintermonaten we-
nigstens ein „Mannschaftswagen“ 
der Landwirtschaftlichen Produkti-
onsgenossenschaft (LPG) genutzt, 
um die Bedingungen etwas zu 
 verbessern, oder die Sportfreunde 

Das Bild zeigt im  
Hintergrund Einblicke auf 
das Spielfeld.  
Und auffällig ist noch: 
In den 1960-er Jahren 
machte man sich noch 
schick, wenn man am 
Sonntag zum Fußball 
ging. Außerdem hatten 
die Sitzgelegenheiten nur 
provisorischen Charakter.
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brachten privat Kanonenofen nebst 
Brennmaterial mit.

Mit der Einweihung der Sportan lage 
in Gleichamberg 1972 wurde Bu-
chenhof nach ca. 15-jähriger Nut-
zung schließlich zum Nebenplatz 
„degradiert“.

Seine letzte Sternstunde sollte der 
Buchenhofer Platz im Frühjahr 1986 
erleben. Als Kreispokalsieger 1985 
hatten die Gleichberg-Kicker unter 
anderem bereits den Bezirksligis-
ten Motor EK Veilsdorf eliminiert, 

als ihnen im Viertelfinale des Be-
zirkspokals mit Motor Barchfeld er-
neut eine höherklassige Mann-
schaft zugelost wurde.

So kam es, dass die Schützlinge des 
damaligen Trainers Friedhelm 
Schmidt die in der Winterpause oh-
nehin fälligen Renovierungsarbei-
ten an der heimischen Sportstätte 
etwas hinauszögerten, um auswei-
chen zu können und das Wunder 

des Weiterkommens schien mög-
lich, man scheiterte erst in allerletz-
ter Sekunde.

Der Favorit hatte tatsächlich zu-
nächst Probleme, sich auf den kur-
zen Platz einzustellen. Das wurde 
recht schnell zur 1:0-Führung aus-
genutzt, natürlich über die „obere“ 
Ecke. Doch die Gäste fanden ins 
Spiel. Nach dem Ausgleich übten 
sie weiter Druck aus. Gerade in 
 dieser Phase, als der Kampf Mitte 
der zweiten Hälfte zu kippen 
 drohte, donnerte Thomas Franz 

das Leder von der Mittellinie genau 
in den Winkel – das einzige Weit-
schusstor seiner ganzen Karriere. 
Die erneute Führung weckte 
 frische Kräfte. Traktor mobilisierte 
jetzt alles, kämpfte aufopferungs-
voll bis in die Nachspielzeit. Aber 
dann geschah es doch: Unmittelbar 
vor dem Abpfiff verursachte ihr 
Keeper einen ärgerlichen, weil 
 unnötigen Strafstoß an der Toraus-
linie. Schiedsrichter Brückner aus 

Meiningen kommentierte damals: 
„Der Elfmeter wird die letzte  Aktion 
sein, danach pfeife ich sofort ab. Es 
gibt keinen Nachschuss.“

Unter diesem Eindruck verweiger-
te der etatmäßige Motor-Schütze 
seinen Dienst, aber sein Vertreter 
verwandelte trotzdem. 

In der Verlängerung mussten die 
Hausherren schließlich ihrem ho-
hen Kraftverschleiß Tribut zollen. 
Sie kassierten noch das 2:3 und 
schieden aus. Eine Geschichte, die 

heute noch an den Stammtischen 
des Ortes erzählt wird.
Im Zuge der Privatisierung des 
Volkseigenen Gutes Buchenhof ist 
der Sportplatz in der Wendezeit 
schließlich endgültig verschwun-
den – nur in den Gesprächen nach 
„Alte-Herren-Spielen“ ist er noch 
des Öfteren das ganz große The-
ma.

Ulrich Hofmann / Günter Both

VERGESSENE FUSSBALLPLÄTZE
SPORTPLATZ BUCHENHOF

Die Umkleidemöglich-
keiten in Buchenhof 

waren spektakulär. Einen 
Wasseranschluss oder gar 
eine Heizung gab es nicht. 
So machten die Fußballer 

aus der Not eine Tugend 
und zogen sich eben 

einfach im Freien um. Na-
türlich nur solange, wie es 

das Wetter zuließ. 
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Nach zwei Jahren Unterbrechung 
konnte das Kabine38 Pokalfinale 
des KFA Erfurt-Sömmerda endlich 
wieder in Präsenz ausgetragen 
werden. Vor über 700 zahlenden 
Zuschauern gab es bei bestem Fuß-
ballwetter in der Grubenstraße ein 
historisches Ergebnis. 8:0 hieß es 

am Ende für die Kicker des SV Groß-
rudestedt. Über das gesamte Spiel 
dominierten sie und so stand es be-
reits zur Halbzeit nach kapitalen 
Fehlern in der Hintermannschaft 
der Sport-Freunde aus Marbach 
4:0. Auch in der zweiten Halbzeit 
spielte der SV Großrude stedt ziel-
strebig nach vorne und konnte das 
Ergebnis bis zum Schluss pfiff noch 
deutlich in die Höhe schrauben. 
Das Schiedsrichterge spann rund 
um den erfahrenen Referee Rene 
Quitt brachte die Partie souverän 
und mit nur zwei gelben Karten 
über die Bühne.
Nachdem am Freitag das Pokalspiel 
der Männer absolviert wurde, tra-
fen sich alle Altersklassen des 
Nachwuchses am Johannesplatz 

um die diesjährigen Sieger zu kü-
ren. Der gesamte Wettbewerb und 
alle Finalspiele wurden ebenfalls 
durch den Sponsor Kabine38 unter-
stützt. Am Samstag machten die 
älteren Jahrgänge den Auftakt, ehe 
am Sonntag die kleineren Kicker 
den Sieger ermittelten. Insgesamt 
sicherten sich die Teams vom ESV 
Lok Erfurt und FC Borntal zwei Titel.
Zum Abschluss des langen Pokal-
wochenendes im KFA Erfurt-Söm-
merda standen sich die Mannschaf-
ten vom TSV Kerspleben und der 
SG An der Lache Erfurt im Ü35-Fina-
le gegenüber. Bei hervorragenden 
Bedingungen in Gebesee setzte 
sich die Mannschaft vom TSV Ker-
spleben am Ende knapp mit 2:1 
durch.             Steffen Reichenbächer

KFA ERFURT-SÖMMERDA

Langes Pokalwochenende

Wenn sich Ehrgeiz, Beharrlichkeit 
und Zielstrebigkeit, aber auch 
Freundlichkeit und Respekt in einer 
Person treffen, dann in der jungen 
Schiedsrichterin Marie Fröhlich vom 
VfR Bad Lobenstein. Nicht nur als 
aktive Spielerin bei den B-Junioren 
der Koseltaler macht sie eine gute 
Figur, sondern auch als junge Frau 
an der Pfeife. Seit ihrem 12. Lebens-
jahr frönt sie dieser Leidenschaft, 
steht Woche für Woche auf den 
Plätzen und leitet vor allem Spiele 
im Nachwuchsbereich. Doch der 
Kreislehrwart des KFA Jena-Saale- 
Orla, Andreas Safra, erkannte in ihr 
viel Potenzial und nahm sie unter 
seine Fittiche. So halfen der Erfah-
rungsausstauch und die obligatori-

schen Schiedsrichterschulungen, 
dass man auch beim TFV in Erfurt 
auf das junge Talent aufmerksam 
wurde. Tarik El Hallag, der Obmann 
der Schiedsrichter im Kreis freut sich: 
„Aus dem Bereich des TFV waren 
zwei Plätze für die B-Juniorinnen- 
Bundesliga neu zu besetzen. Marie 
ist hier erste Wahl und wir freuen 

uns, wieder eine förderfähige jun-
ge Frau benennen zu können“.
Gerade vor Beginn eines neuen 
Schiedsrichter-Lehrgangs ist der 
Weg der 16-jährigen Helmsgrüne-
rin ein Beweis, dass es sich lohnt, 
frühzeitig mit der Schiedsrichterei 
zu beginnen. Neben der Auffri-
schung des Taschengeldes kann 
man auch kostenlos jedes Fußball-
spiel in Deutschland besuchen. Und 
Anerkennung erhält man oben-
drein. Die Verantwortlichen in den 
Vereinen des Kreises freuen sich, 
wenn sich kurzfristig noch Jugend-
liche melden, die die Schiedsrichter-
gruppe verstärken wollen.

Bernd Schneider

KFA JENA-SAALE-ORLA

Aufstieg in die Bundesliga

Marie Fröhlich vom VfR Bad Lobenstein.

Pokalsieger wurde SV Großrudestedt.
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Seit Beginn der Saison 2021 / 2022 
informiert der KFA Mittelthüringen 
seine Vereine und Funktionäre in 
regelmäßigen Abständen mit dem 
neu eingeführten Newsletter über 
aktuelle Projekte, Aktionen sowie 
wichtige Informationen.
So ist im Mai 2022 die zweite Aus-
gabe an die Vereine elektronisch 
verschickt worden. Mit dem News-
letter soll und wird die Zusammen-
arbeit zwischen dem KFA und den 
Vereinen weiter gestärkt.
Dank diesem Konzept werden u.a. 
wichtige Termine nochmals bei den 
Vereinen hervorgehoben, so stehen 
z.B. die Termine für die Schiedsrich-
terausbildung zur Gewinnung neu-
er aktiver Unparteiischer oder zur
Trainer Aus- und Fortbildung darin.
Weiterhin können viele Fragen der
Vereine beantwortet werden. So
informiert der aktuelle Newsletter
beispielsweise nochmals, dass ab

der neuen Saison das Lichtbild im 
digitalen Spielerpass zur Pflicht 
wird.

Da unsere Vereine nur durch das 
Ehrenamt existieren können, wird 
auch immer dessen Rolle hervorge-
hoben. Ohne die ehrenamtlichen 

Helfer, welche sich Woche für Wo-
che auf und neben den Fußballplät-
zen für ihren Verein einsetzen, wür-
de, angefangen bei den Kleinsten 
bis zu den Größten, kein Ball rollen. 
Vielen Dank dafür!

Andrea Rahsmann

KFA MITTELTHÜRINGEN

Newsletter informiert Vereine

Ende Mai erreichte den KFA die 
traurige Nachricht, dass der stellv. 
Vorsitzende des Sportgerichts 

 Michael Mand verstarb. Sportfreund 
Mand aus Sülzhayn bei Ellrich arbei-
tete als Rechtsanwalt und wurde 
2014 in das KFA Sportgericht ge-
wählt. Auch neben seiner Tätigkeit 
als Sportrichter war er an den Wo-
chenenden auf den Sportplätzen 
als Schiedsrichter oft gesehen. 
Weiterhin war Michael Mand auch 
in seinem Heimatverein, dem VfL 
Ellrich, als Jugendtrainer tätig. Bei 
seinen Kollegen und Freunden fiel 
Michael immer durch seine ruhige 
und verständnisvolle Art, seine Zu-
verlässigkeit und das stets konst-

ruktive, lösungsorientierte Verhal-
ten auf. Im Interview mit dem KFA 
im Februar 2021 sagte er auf die 
Frage was er aus dem Ehrenamt ge-
lernt hätte: „Ich bin als Schiedsrich-
ter viel ruhiger geworden. Und mit 
der Zeit regelt sich alles. Was vor 
30  Jahren undenkbar war, wird 
jetzt umgesetzt. Einfach mal zuhö-
ren und abwägen. [...]“

Der KFA wünscht seiner Frau und 
seinen zwei Kindern viel Kraft für 
die kommende Zeit.

Michael Fricke

KFA NORDTHÜRINGEN

Trauer um Sportrichter und Schiedsrichter

Michael Mand aus Sülzhayn. 
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KFA OSTTHÜRINGEN

140 Jahre TSV Rüdersdorf & Fußball-EM mit zwei Jahren Verspätung

Der Verein TSV 1880 Rüdersdorf 
beging 2020 sein Jubiläum „140 
Jahre TSV“. Das startete nun ver-
spätet am Freitag, dem 24. Juni, 
mit der Premiere eines Mittsom-
merlaufs und endet am Sonntag, 
dem 3. Juli, mit dem Fußball-Talk 

„Hans Meyer trifft Eduard Geyer“. 
Die 14 Tage dazwischen sind picke-
packe voll mit sportlicher und 
musika lischer Unterhaltung. Neben 
Nachwuchs-Fußballturnieren, einer 
Kinderolympiade, einem Schnupper-
tag der verschiedenen Abteilungen 
und einem Tischtennis- Nichtakti-
ven turnier bildete das Spiel der 
TSV- Traditionsmannschaft gegen 
die Grashoppers Jena am 26.  Juni 
einen ersten echten Höhe punkt. 
Mit Bernd Schneider kam mit den 
Jenaern immerhin ein Fußball-Vi-
ze-Weltmeister von 2002 nach Rüd-
ersdorf. Und mit Bernd Heynemann 
aus Magdeburg ein ehemaliger 
WM- und EM-Schiedsrichter. 
Höhepunkt der Festtage ist die 

 Mini-EM für Freizeitfußballer am 
2. Juli, die eigentlich zeitgleich zur
„echten“ EM der Männer 2020 statt-
finden sollte, pandemiebedingt
aber wie das Original verschoben
wurde. Ab 9.30 Uhr beginnen auf
dem Rüdersdorfer Sportplatz die
Vorrunden der 24  Kleinfeld-Mann-
schaften, die sich nicht nur die Namen 
der 24 Teilnehmer-Länder geben,
sondern auch dementsprechend
kleiden. Das Finale ist für 20.30 Uhr
geplant.
Bevor die Festwochen am Sonntag,
15 Uhr, mit dem Talk der Trainer-
legenden Meyer & Geyer ausklin-
gen, steigt am Abend zuvor im
Festzelt eine große EM-Disco-Party
mit DJ Steps.          Manfred Malinka

MINI-WM 2018 in Rüdersdorf. 
FOTO: MANFRED MALINKA

KFA RHÖN-RENNSTEIG

Hans-Jürgen Herbst wird 70 Jahre

Am 14.07.2022 feiert Sportfreund 
Hans-Jürgen Herbst bereits seinen 
70. Geburtstag, man sieht es ihm
wahrlich nicht an. Bereits im Alter
von 26 Jahren begannen seine viel-
fältigen ehrenamtlichen Tätigkei-
ten als Trainer und Übungsleiter. Im
Fußballkreis Meiningen war er von
1990 bis 2012 Mitglied im Jugend-
ausschuss und ebenso lange auch
Vorsitzender des Ausschusses für
Frauen- und Mädchenfußball. Bis
heute ist er als Trainer mit seiner
Trainer B-Lizenz im Frauen- und
Mädchenfußball sehr engagiert,
 arbeitet in seinem Verein ESV Lok
Meiningen seit 2012 als Abteilungs- 
und Übungsleiter und akquiriert in
Arbeitsgemeinschaften an vielen

Schulen in und um Meiningen jun-
ge Mädchen für den Fußballsport. 

Darüber hinaus ist er auch weiter-
hin im 2012 neu gegründeten Fuß-
ballkreis Rhön-Rennsteig ehrenamt-
lich tätig und seit dessen Gründung 
Vorsitzender des Ausschusses für 
Frauen- und Mädchenfußball. 2013 
war er Initiator und Mitbegründer 
der Kreisauswahl Frauenfußball 
und seit 2016 ist er im Jugendaus-
schuss verantwortlich für Schulfuß-
ball und Kreisjugendspiele. Eben-
falls 2016 war er im TFV für die 
Bildung einer Regionalauswahl im 
Mädchenfußball zuständig. Seit 
2020 ist er im KFA zudem Vorsit-
zender im Breitensportausschuss. 

Für sein Engagement erhielt er be-
reits zahlreiche Ehrungen. 

Hans Hörnlein, der Vorsitzender 
des KFA, sagt über Hans-Jürgen: 
„Ich vermag nicht zu beurteilen, 
wie viele tausend Stunden er für 
diesen Job aufwendet. Er geht in 
die Kindergärten, akquiriert Mäd-
chen für den Fußballsport. Wenn 
es um Entwicklung im Fußballsport 
geht, ist er immer bereit, verant-
wortungsvolle Aufgaben zu über-
nehmen. Wir sind stolz einen sol-
chen Sportsmann und Funktionär 
in unserem KFA zu haben!“

Hans Hörnlein und 
Thomas Bischof
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AUS DEN KREISEN

KFA SÜDTHÜRINGEN

Kinderfußball angenommen

Schon fünfzehn Vereine des KFA 
Südthüringen sind von der neuen 
Art mit Kindern Fußball zu spielen 
infiziert. Manche Vereine können 
sogar mehrere Mannschaften auf-
stellen, aber es gibt durchaus auch 

die „kleinen“ Vereine, die nur mit 
einem Team antreten. Und genau 
das ist auch gewollt. 
Apropos „neue Art mit Kindern 
Fußball zu spielen“. Eigentlich ist es 
doch der Weg zurück auch in unse-
re Vergangenheit. Oberdorf gegen 
Unterdorf auf der Wiese. Tore aus 
den abgelegten Trainingsjacken. 
Mannschaftszusammenstellung 
nach der Methode Fuß vor Fuß, wer 
darf als Erster wählen. Motto: Je-
der darf mitspielen. 
Die Fußballbürokratie oder war es 
die Fußballwissenschaft, die zuge-
schlagen hat. Übungsleiter, die ih-
ren Ehrgeiz auf die Kleinsten aus-
gebreitet haben, ohne zu merken 

welcher Schaden angerichtet wur-
de. Gut kann ich mich an die Aussa-
ge eines Elternteiles erinnern, als 
ich vorschlug ein Spiel, das schon 
20:0 stand vorzeitig zu beenden. 
„Da kann mein Sohn ja kein Tor-
schützenkönig werden.“ 
Hoffentlich hat nun eine neue, alte 
Ära begonnen und der Kinderfuß-
ball setzt sich durch. „Vom Bolzplatz 
zum organisierten Fußballtraining“. 
Der KFA Südthüringen hat mit Un-
terstützung des TFV die materielle 
Basis der Vereine schon aufgefüllt. 
Und es wird noch weitere Vereine 
geben, die mit Mini-Toren unter-
stützt werden. 

Hans-Jürgen Schmidt

KFA WESTTHÜRINGEN

Tag des Sports und der Gesundheitsförderung 2022 in Bad Salzungen

Der Kreissportbund Bad Salzungen 
organisierte mit seinen Vereinen 
einen „Tag des Sports und der Ge-
sundheitsförderung 2022“. Daran 
beteiligten sich 16 Vereine, die ihre 
Sportangebote an verschiedenen 

Stationen in der Werner-Seelenbin-
der-Halle und dem Werraenergie 
Stadion in Bad Salzungen vorstell-
ten. An diesen konnten sich die 
Schüler*innen der 3. Klassen der 
Grundschulen Bad Salzungen,  Bad 

Liebenstein, Gumpelstadt und 
Schweina ausprobieren. Die Ange-
bote reichten von Fußball für Jun-
gen (Wacker 04 Bad Salzungen) 
und Mädchen (FSV Silvester 91 Bad 
Salzungen), über Handball, Schie-
ßen, Judo, Tischtennis, Billard, Tan-
zen bis hin zu Karate und Wing 
Chun Pai. Nach einer Begrüßung 
der Teilnehmer durch den stellv. 
Vorsitzenden des KSB Gerd Darr 
und einer kurzen Erwärmung mit 
Bernis Müller waren die Stationen 
von 141 Teilnehmern belagert. 
Eine gelungene Veranstaltung für 
unsere Kinder mit Nachahmungsef-
fekt.

Ortwin Schmeling

Die Teilnehmer*innen beim „Tag des Sports“ in Bad Salzungen.
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SCHIEDSRICHTER

NICHT REGELGERECHT AUSGEFÜHRTER 
STRAFSTOSS

In dieser Ausgabe steht mal wieder 
ein Fall rund um die Strafstoß- bzw. 
Elfmeterausführung im Mittel-
punkt. Für den aufmerksamen Le-
ser stellt sich jetzt gleich die Frage, 
warum wird hier so eine „Wortklau-
berei“ betrieben, in dem zwischen 
Strafstoß- und Elfmeterausführung 
unterschieden wird. Im Grunde ge-
nommen geht es ja um das Gleiche, 
um die Ausführung eines „soge-
nannten“ Elfmeters.

Aber lt. Regel wird unterschieden, 
ob dieser „Elfmeter“ während des 
laufenden Spiels als Bestrafung für 
ein Vergehen im Strafraum ausge-
führt wird (dann handelt es sich lt. 
Regel 14 um einen Strafstoß) oder 
aber im Rahmen der Spielentschei-
dung nach Beendigung eines Spiels 
bzw. einer Verlängerung im „Elfme-
terschießen“ (dann ist die Regel 10 
– Bestimmung des Spielausgangs –
maßgebend, weil es sich hier nicht
um eine Bestrafung handelt). Wäh-
rend sich die Regelauslegung in
 einigen Bereichen unterscheidet
(z.B. ist während des Elfmeter-
schießens kein „Nachschuss“ des
Schützen möglich, wenn der Tor-
wart den Ball abwehrt), stimmt die
Regelauslegung in anderen Fällen
überein (z.B. wenn der Torwart sich
zu früh von der Torlinie bewegt
und den Ball abwehrt).

Wir wollen diesmal einen Fall „un-
tersuchen“, der in der Vergangen-
heit sehr selten vorgekommen (im 
deutschen Profifußball war bisher 
zumindest kein solcher Fall be-
kannt) und der jetzt kurioserweise 
innerhalb kürzester Zeit gleich 
zweimal „aufgetreten“ ist. Es geht 
dabei um das zweimalige Spielen 
des Balles bei der Strafstoß-/Elfme-
terausführung.

Was war also passiert? Beim Pokal-
spiel zwischen dem 1. FC Köln und 
dem HSV stand es im Elfmeter-
schießen 3:4, als der fünfte Kölner 
Spieler antrat. Er musste also ver-
wandeln, damit das Elfmeterschie-
ßen fortgeführt wird. Der Schütze 
rutschte während der Ausführung 
weg, es gelang ihm aber trotzdem 
ein Tor zu erzielen. Also Fortfüh-
rung des Elfmeterschießens? Nein. 
Nachdem der SR sich noch einmal 
beim Videoassistenten absicherte, 
entschied er, dass der Treffer nicht 
anerkannt und das Elfmeterschie-
ßen damit beendet wird. 

Warum aber diese Entscheidung, 
wo der Ball doch eindeutig im Tor 
„gelandet“ war? Die Ausführung 
sah zwar etwas merkwürdig aus, 
aber was war die Begründung, für 
die Nichtanerkennung des Tores? 
Beim Betrachten der Zeitlupe wur-
de es dann klar. Der Schütze hatte 
sich bei der Ausführung, nachdem 
er weggerutscht war, zunächst 
selbst angeschossen (der Ball prall-
te vom ausführenden Fuß an den 
anderen), bevor der Ball dann in 
Richtung Tor „flog“ und die Torlinie 
überquerte. Somit hatte er den Ball 
zweimal gespielt. 

Was sagt nun die Regel 10, die ja 
die Regelungen für das Elfmeter-
schießen bereithält, zu einem sol-
chen Fall? „Der Elfmeter ist abge-
schlossen, wenn sich der Ball nicht 
mehr bewegt, er aus dem Spiel ist 
oder der Schiedsrichter das Spiel 
wegen eines Vergehens unter-
bricht. Der Elfmeterschütze darf 
den Ball kein zweites Mal spielen.“ 
In unserem Fall hat der Schütze 
aber den Ball noch vor der Über-
querung der Torlinie ein zweites 
Mal gespielt. In dem Moment lag 

also ein Vergehen vor; also war 
 damit der Elfmeter abgeschlossen 
und nicht verwandelt. Die Entschei-
dung war also korrekt.

Jetzt geht man ja davon aus, dass 
ein solcher Fall sehr selten passiert. 
Aber nur wenige Wochen später 
gab es beim Bundesligaspiel zwi-
schen dem VfL Bochum und Bayer 
Leverkusen eine analoge Szene; 
diesmal im laufenden Spiel, also bei 
einem „Strafstoß“. Jetzt müssen 
wir, wie schon erläutert, in der Re-
gel 14 „Strafstoß“ nachlesen. Dort 
steht: „Der Schütze darf den Ball 
erst wieder spielen, nachdem die-
ser von einem anderen Spieler be-
rührt wurde. Wenn nach der Aus-
führung des Strafstoßes der 
Schütze den Ball berührt, bevor 
dieser von einem anderen Spieler 
berührt wurde, wird ein indirekter 
Freistoß verhängt.“ Hier wird zwar 
eine andere Regelung zu Grunde 
gelegt, aber das Ergebnis ist das-
selbe – das Tor zählt nicht. Aber im 
Gegensatz zum Elfmeterschießen 
muss ja hier noch geregelt werden, 
wie das Spiel fortzusetzen ist; es 
gibt dann also einen indirekten 
Freistoß für die gegnerische Mann-
schaft an der Stelle, an der der Ball 
das zweite Mal berührt wurde. 

Auch bei diesen beiden Fällen sieht 
man wieder, wie wichtig es ist, dass 
man als Schiedsrichter regeltech-
nisch auch auf die Fälle vorbereitet 
ist, von denen man annimmt, dass 
sie eigentlich nur in der Theorie 
vorkommen, damit man sie dann in 
der Praxis richtig lösen kann.

Foto: TFV



Mehr Infos zur Vereinsssportförderung und 
zum Autoangebot erfährst Du über den QR-Code
oder auf www.ichbindeinauto.de/foerderung. O�  zieller Partner

Pro Mitglied und pro Fahrzeug erhält Dein Verein einen monatlichen
Förderbeitrag in Höhe von 5 € brutto gutgeschrieben.

Dauerhafte Förderung: Je mehr Mitglieder mitmachen,
desto höher ist die Vereinsfördersumme.

Dein Vorteil: Wunschauto zur mtl. Komplettrate 

12 Monate Vertragslaufzeit // 10.000 - 30.000 km Freilau� eistung 
inkl. Kfz-Versicherung // inkl. Kfz-Steuer // inkl. Überführungs- und 
Zulassungskosten // keine Anzahlung // keine Schlussrate

#

#
#

DAS SORGENFREIE MOBILITÄTSKONZEPT

FÜR VEREINSMITGLIEDER

Wir haben für jeden das passende Auto 
und mehr als 60 Fahrzeugmodelle in 
unserem Angebot:

VW T-Cross
14 Tage Lieferzeit
für mtl. 329€
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SPORTVERSICHERUNG

BREITEN- UND GESUNDHEITSSPORTVERANSTALTUNGEN – 
SIND DIESE VERSICHERT UND WENN WIE?

Es stellt sich oft die Frage ob oder 
wie Nichtvereinsmitglieder bei Brei-
ten- und Gesundheitssportveran-
staltungen versichert sind. Hierzu 
ist im Sportversicherungsvertrag 
folgende Regelung getroffen:

Gegenstand und Umfang des Versi-
cherungsschutzes

Mitversichert sind im Rahmen und 
Umfang der Unfallversicherung und 
der Haftpflichtversicherung auch 
Nichtvereinsmitglieder, die teilneh-
men an den vom LSB Thüringen e.V., 
seinen Vereinen, Sportfachverbän-
den, Kreis- und Stadtsportbünden 
sowie Anschlussorganisationen ver-
an stalteten und überwachten

• Zielgruppenorientierten Breiten-
und Gesundheitssportveranstal-
tungen, die nicht auf eine Dau-
erhaftigkeit der Veranstaltung
abgestellt sind;

• Sport- und Spielfeste;

• Lauf-Treffs;
• Prüfungen für das Sportabzei-

chen;
• Oder die eine Mitgliedschaft

(durch ein Probetraining) in ei-
nem Verein des LSB Thüringen
e.V. anstreben und hierzu pro-
beweise an Übungsstunden des
Vereins teilnehmen.

Der Versicherungsschutz endet ei-
nen Monat nach der erstmaligen 
Teilnahme an der Übungsstunde.
Der Versicherungsschutz beginnt für 
das einzelne Nichtvereinsmitglied 
mit dem Betreten und endet mit 
dem Verlassen der für die Durch-
führung der jeweiligen Veranstal-
tung vorgesehenen Sportstätte 
bzw. Räumlichkeit. Das Wegerisiko 
für die Nichtvereinsmitglieder ist 
ausgeschlossen.
Vom Versicherungsschutz ausge-
schlossen sind ebenfalls Haftpflicht-
ansprüche der versicherten Nicht-
vereinsmitglieder untereinander 
oder gegen Vereinsmitglieder und 

umgekehrt. In der Unfallversiche-
rung besteht für Nichtvereinsmit-
glieder kein Versicherungsschutz 
für optische Todesfälle. Der opti-
sche Tod kann bei der aktiven Spor-
tausübung eintreten, ohne dass 
der Unfallbegriff (Definition Unfall-
begriff - ein Unfall liegt vor, wenn 
die versicherte Person durch ein 
plötzlich von außen auf ihren Körper 
wirkendes Ereignis (Unfallereignis) 
unfreiwillig eine Gesundheitsschä-
digung erleidet) eingetre ten ist. 
Das sind zum Beispiel das plötzliche 
Herzversagen, der Schlag anfall oder 
ähnliche Vorkomm nisse.

Fragen beantwortet das
Servicebüro Sportversicherung des 
LSB Thüringen e.V.
Robbi Braun
Werner-Seelenbinder-Straße 1, 
99096 Erfurt
Tel: +49 361 66620-11   
Fax: +49 361 66620-49

Foto: TFV



Sportplatzmarkierung mit System

Das professionelle Markieren von Sportplatzlinien gehört 
für EUROGREEN schon seit 40 Jahren zum Kernsorti-
ment. Tausende Rasenplätze in Deutschland und Europa 
wurden von den Rasenprofis nicht nur wieder bespielbar 
gemacht, sondern nach Fertigstellung und im Spielbe-
trieb wieder in den „richtigen Rahmen“ gesetzt. Die 
Mehrzahl der Platzwarte der deutschen Fußballplätze 
und Stadien kennt und nutzt die zuverlässige Technik.

Schon früh die Kreidezeit beendet
Mit der Familie der „Linos“ hat EUROGREEN bereits in 
den Achtzigerjahren Zeichen gesetzt. Vorbei die Zeit der 
Kreide und Kreidewagen. Mit LinoGold und LinoRoll sind 
heute modernste Systeme am Start, die echte Problem-
lösungen darstellen. Und mit dem GPS-gesteuerten 
Lino Star gelingt die perfekte Spielfeldmarkierung fast 
von selbst. 

Zwei Produkte – ein System – kein Mischen
Der gleichermaßen robuste wie bedienerfreundliche Mar-
kierwagen LinoGold und das gebrauchsfertige Super-
konzentrat GoldLine sowie GoldLine Plus bilden das 
Spitzensystem im aktuellen Angebot: Einfach den Kanis-
ter Markierfarbe GoldLine auf den Markierer aufsetzen, 
anschließen und losfahren. Wirtschaftliches und effizien-
tes Markieren. Ganz ohne Wasser. Kein umständliches 
Mischen. Modernste Düsentechnologie sorgt für ein opti-
males Markierergebnis.

Eine Linie wie gedruckt
Für Einsteiger bietet EUROGREEN ein ebenso einfaches 
wie wirtschaftliches System: LinoRoll und Perlweiß-Kon-
zentrat. Auch dieses System bietet sämtliche Vorteile der 
Flüssigmarkierung gegenüber der veralteten Methode 
des Kreidens. Kein Aufbau störender Kreidehügel, kein 

Ersticken der Gräser. Beide Markiersysteme von EUROGREEN haben eines gemeinsam: Die eingesetzten Flüssig-
markierfarben sind absolut unschädlich für Rasen, Mensch und Tier.

Fragen Sie Ihren Fachberater vor Ort nach speziellen Angeboten für Markierwagen und Farbe:
Nico Zimmermann, Mobil: 0175-728 44 62 oder nico.zimmermann@eurogreen.de

Sportplatzmarkierungen finden Sie auch in unserem Onlineshop. 
Mit dem Rabattcode thueringerfv5 erhalten Sie 5 % Rabatt!

Bei Fragen zur Bodenprobe oder generell zur 
Sportplatzpflege informiert Sie gerne:
Nico Zimmermann, Mobil: 0175-728 44 62 oder 
nico.zimmermann@eurogreen.de

Das LinoGold-Markiersystem: bedienerfreundlich, robust, kein 
Anmischen der Markierfarbe mehr, brillante Farben

Der LinoRoll: das preiswerte Einsteigermodell

Der GPS-gesteuerte LinoStar. Einfacher geht 
Markieren nicht
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